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Freitag den 16. November l8«L.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

DaS Handelsministerium hat die Vluzeige, daß Iu«
lius Umlauf seinen Antheil an dem ihm gemeinschaftlich
mit Paul Taner unterm 20 September 1864 auf eiue
Verbesserung in dcr Erzeugung metallener Eßbestecke
ertheilten ausschließenden Prioilessium in Gcmäßhcit der
notariell legalisirte» Cession, dd. Wien 25. October 1866
an die Eisen» und Plcchfabril Johann Adolfhntte in
Wien übertragen habe, zur Kenntniß genommen und
die uorschriflslliäßige Eintragung dieser Übertragung
in das PrimlegttiireM,r veranlaßt.

Wien am 3. November 1866.

Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß I v '
dann Pcycr. die il)m auf die Erfindung eigenthümlicher
Vorrichtungen zum Schließen der Thüren und Fenster
imlcrm 24. März 1865 und auf eine Verbesserung der
Bander für Thüren unlerm l). December 1865 eriheil«

- lcn ausschließende» Prwillgicn in Gemäßbcit der nota-
riell beglaubigten Cession, dd. Wien 23. October 1866,
au Albert Milde. Schlosscrmc>ster in Wien, vollständig
übertragen habe. zur Kenntniß genommen und daselbst
die vorschriftsmäßige Einlragung in das Privilegien«
register veranlaßt.

Wien am 3, November 1866.

Nachsteyende Privilegien sind erloschen und wurden
als solche im Monate September 1866 vom k. l. Pri»
uilegien'Archiue eiüregistrirt, und zwar:

1. DaS Privilegium des Kml Llchtl. vom 30ten
März 1857, auf die Elfindung eines Knochenverkohlungs«
Ofens.

2. Das Privilegium deS Karl Thausig, vom 21ten
März 1859, auf die Erfindung einer sogenannten «Zahn»
Kräuter' Essenz" zur Reinigung und Conservirung der
Zähne und des Mundes.

3 Das Privilegium der Gebrüder Schöller, vom
2. März 1861, auf die Erfindung einer cylinderischen
Dampfpreßmaschlne für alle Gattungen SchafwoU- und
gemischte Stoffe.

4. Das Privilegium der Johann Gottlieb Petri
und Heinrich Schwab, vom 21. März 1861. auf die
Erfindung einer neuen Art von Dachziegel, nämlich
füüfcckiger Dachziegel aus Lehm oder Thon.

5. Das Privilegium der A. H. Sueß und Söhne,
vom 14, März 1861. auf die Erfindung iu Erzeugung
von Comfort'Leder,

6. Das Privilegium des Alois Pachlaner, vom
19. März 1861, auf die Erfindung und Verbesserung
des Vleichucrfahrenö der zur Papierfabricalion uerwcnd'
baren Swsfc.

7. Dliö Prioileginm des Louis Friese, vom 24ten
März 1861. auf die Erfindung eines nencu nnd beweg»
lichen Ntltsattels.

8. Das Privilegium des Gustav Glöckner, vom
29. Mär; 1861, auf die Elsindung einc>! Instrumentes
zur Messung von Entfrrnuugcn und Hölmi.

9. Das Privilegium des Anton Zcliola, vom 5ten
März 1862. auf die Erfinduug einer Schicferdcckung
auf einer schräg diagonal gefügten Eiulattung.

10. Daö Privilegium dcg Ferdinand Heinisch. vom
13. März 1862, anf die Erfindnng einer Flüssigkeit,
„Mecator" genannt, zur Vertilgung psianzenschädlicher
Insecten.

11. Das Privilegium des Iosepl) Wieibauer und
Leopold Apflllhaler. vom 24. Mälz 1862. anf die Elfi»»
dullg von Dachrinnen aller Ai l aus velzinnlcm Eisenbleche.

12. Das Pliuileginm dcs Edmund Fischer, vom
9. März 1863. auf die Elsindung einer Thon»Auf« und
Abdrebmaschine.

13. Das Privilegium des Anlon Winder, vom
9. März 1863, auf dic Verdesscruiig dcs Regulators
zur Erhaltung einer gleichmäßigen Vewegnng bei Ma^
schinen.

14. Das Privilegium der Georg Fell, vom 14ten
März 1863. au,f die Erfindung einer Maschine zur
Vearbtitnng des Leders.

15. Das Privilegium des James Wood Valer,
vom 16. März 1863. auf die Verbesserung an Spinn-
maschinen.

16. Das Privilegium der Stephan IllofSky und
Mld Eduard Leopold, vom 24. März 1863. auf die
Erfindung eines eigenthümlichen Maischverfahrens Ve-
Hufs der Spiritus.Erzeugung.

17. Das Privilegium vls Joseph Kranuer. vom
27. März 1863. auf die Erfindung einer Gesims.Hobel>
maschinc für Steine.

18. Das Privilegium dcS Abraham Fischer, vom
31. Mär; 1863. auf die Erfindung m,cö rigeuthümli'
chen Küblaftparales.

19. Das Privilegium deS Gerhard Ulhorn, vom
1. März 1864. auf die Eifindnng einer mechanischen
Vorrichtung zum Ans- und Einrücken der Knpptlungs-
Mnffelln bei Maschinen. !

20. DaS Privilegium des Alfons Loubat, vom 7ten
März 1864, auf die Verbesserung an den Eisenbahn»
VetriebSuorrlchtnngen.

21. Das Privilegium des Friedrich Saxer, vom
7. März 1864, auf die Verbesserung der Spindel znm
Spinnen und Zwirnen vvn Vanmwolle und anderen
Spinnmaterialien.

22. Das Privilegium dcs Stephan von Göß. vom
19. März 1864, anf die Erfindung, durch chemische
Verbindung von Kreide, Oel u. s. w. eine Art von
Mastix (Kit!) zu erzeugen,

23. Das Privilegium des Wenzl Nowotny, vom
19. März 1864. anf r>ie Erfindung in der Erzengung
des künstlichen VimsstcineS.

24. DaS Privilegium deS Franz Chrapkiewicz.
vom 29. März 1864. auf die Erfindung eigenthümlich
construirter Plombirzangen.

25. DaS Privilegium des Heinrich Hirzel. vom
29. März 1864, anf die Verbesserung im Extrahircn
von Essenzen und Woblgerüchcn.

(Schluß folgt.)

(Ittl—2) Nr. 74tt.

Concurs-Ausschreibmlg.
Bei dem k. k. gemischten Bczirksamte Liezen

ist eine sistemisirte ?lctuarsstelle mit dem Iahres-
gehalte von 420 fl. erlediget.

Die Bewerber um dieselbe haben unter Nach«
weis der gesetzlichen Erfordernisse, i nsbesondere
dcr B e f ä h i g u n g fü r daö R i c h t e r a m t ,
ihre documcntilten Gesuche im Wege der vorge-
setzten Behörde bei der k. k. Personal-Landes«
Commission für Steiermark in Graz

b i s 25 . N o v e m b e r « 8 6 «
einzureichen.

Graz, am tt. November !866.

V o n der k. k. Pcrsonal-Landes-Commijsill«

fur S'teiernmrk.

(394—!) Nr. 757.

Edict.
Bei dem k. k. Landesgerichte in (Vraz ist eine

Rathssecretarsstelle mit dem jährlichen Gehalte von
845 st., im Falle dcr eintretenden Vorrü'ckung
mlt dem jährlichen Gehalte von 84tt si. und dem
Vorrü'ckungsrechte in die Höhcrc Gehaltsstufe in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i n n e n v i e r Wochen
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt der Wiener Zeitung bei dem
k. k. Landesgcrichts, Präsidium in Graz zu über-
reichen.

Graz, am 10. November !866

K. k. Landesgerichts-Präsidium.

(W9l)-l) Nr. lU!48.

Kundmachung.
Wegen Verpachtung des Verzehrungssteuer-

und 2Nperc. Kriegszuschlags'Bezuges von Wein
und Fleisch im Umfange des Bezirkes Umgebung
Laibach lnu 18<i7 und eventuell auch für die
Solarjahre l8tt8 und l8«!j findet bei dieser Fi<
nanz-Dircction

am 2tt. N o v e m b e r I 8 t t t l ,
um Itt Uhr Vormittags, die mündliche Verstei-
gerung statt.

Die schriftlichen Offerte sind bis l l), N o -
vember l, I . einzubringen,

Näheres im Amtsblatte der Laibacher Zeitung
vom 14, November 18«« Nr. 26 l .

Laibach, am l5. November !8«l i .

K. k. Finanz-Dircction.

(374—3) Nr «U85^

Kundmachung.
Die Iahresintereffen der Helena Valentin'schcn

Waiscnstiftung im Bctrag/ von iN st «5 kr. kom-
men für das Jahr Ik<i« zur Vertheilung.

Auf diese Stiftung haben elternlose, in dcr
Pfarre Maria Verkündigung zu Laibach geborene
Kinder bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

Bewerber haben ihre gehörig documcntinen
Gesuche

bis Ende N o v e m b e r l. I .

hicramts einzureichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 2, Novbr. l86li>

Der Bürgermeister: Dr. G. H . ^osta.

(̂ 4-3) Kundmachung.
Bei der k. k. Mtlitär-Verpflegs-Bczirks-Vcrwalümg zu Laibach findet an nachstehenden Tagen,

jedesmal um 10 Uhr Bormittags, einc öffentliche LiätationsVehandlttng statt, nnd zwar:

' Radium

Am Wegen Sichcrstellung dic Zeit
von i bis fl. I lr.^I

Abnahme der nnbranchbaren Betten- nnd Säcke-Hadern
der Station Laibach und cvcntnctt dcr andern Ma-
gazms-Starionm dcs Landes-Gcneral-Conunando zn ^z
Graz, Agram und Zara ^ » 300 —

<̂  ^ ^ ^ ^ ! ^

" ^ dcr Nciniciunq und Ausbessenma der a'rarischm Betten- ^ s9

24 . 3 s°.tm . . . . . . . . . . . . 3 ^ 5 0 « ^
«- d Ausbesserung der ärarischcn Mehl^ und Fruchtsäcke . n ^ 50 -^
" " ^
^ a der Reparatur eiserner Cavallcts c» " 20 - ^

^ ^ d dcr Abuahme des alten Vettcnstrohcs <̂  ^ 20 ^ '
c ^ ^ ^ ^ ^ l cx>

a dcs Locofuhrlohnes für die Sta t ion Laibach . . . ^ 300
2 7 . d des Fuhrlohnes von Laibach nach S tc in , Krainburg,

Lack, Rudolfswcrth, Weichselburg 50

Die Anbote sind mündlich zu stellen; es bleibt jedoch unbenomen, auch schriftliche Anbo c

abzugeben. ^
Die sonstigen Licitationsbedingnisse können i n den gewöhnlichen Amtsstundcn in dcr hrcstg

Verpstegs-Magazins-Kanzlci eingesehen werden.
L M a c h . am 2 8 . October 1 8 6 6 .


